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Erscheint jeden Freitag.

Pränumerationspreis vierteljährlich

60 Pf»
durch die Post bezogen 75 Ps.

Red akteure Hugo Ludwig.

  Jnserate werden bis Donnerstag

Mittag in der predition

angenommen und kostet die despaltene

Zeile 10 Pf.

Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.
 

M5. Oels, den 31. Januar 1902. 40. Zaum.

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Königlichen Laudraths.

Nr. 50. Oels, den« 24. Januar 1902.
Des Königs .Majestät haben Allergnädigft

geruht, dem Beigeordneten Jerchel zu Oels
und dem Kronprinzlichen Revierförfter Zimmer-
mann zu Klein-Ellguth den Königlichen Kronen-
Orden 4. Klasse zu verleihen.

Nr. 51. Oels, den 29. Januar 1902.

Das Musterungsgeschaft pro 1902 betreffend.
Den Magisträten, Gutsvorstehern und Gemeinde-Vor-

ständen des Kreises theile ich in Gemäßheit des ä 62 ad 2
der Wehrordnung vom 22. November 1888 hierdurch mit,
daß die Musterung der Militärpflichtigen des hiesigen
Kreises durch die Ersatz-Commission am 24., 25. und
26. Februar er. im Schützenlsause zu tiernsiadt nnd am
27. und 28. Februar, sowie 1., 3.„ ., 5. und 6. Mart er.
in ßahnß’ Anlagen yierselbsi stattfinden wird.

Die Vorsteher müssen mit den Mannschaften an jedem
Tage früh 7 Uhr zur Stelle sein, bei ihrem Eintreffen die
Vorstellungs- und Verleseliste sofort zur Durchsicht vorlegen
und etwaige Nachträge anmelden.

Zur Vorstellung gelangen die Militärpflichtigen aus
den einzelnen Ortschaften nach folgender Ordnung:

I. Im Schützenhause zu Bernstadt:
Monta , den 24. Februar rr.:

Stadt Vernstadt, VorstadtBernstadh Buchwald, Cunzendorf,
Fürsten-Ellguth, Galbitz, Gimmel, Korschlitz, Kraschen.

Dienstag, den 25. Februar cr.: "
Lampersdors, Langenhof, Laubsky, Klein-, Mittel-, Ober-
und Nieder-Mühlatschütz, Nieder-Mühlwitz, Ober-Mühlwitz,
Naute, Neudorf b..-B., Pangau,Patschkey, Postelwitz, Nieder-
Prietzen, Ober-Prietzen, Reesewitz, Sadewitz, Neu-Schmollen,
Schönau, Schützendorf, Stronu.

Mittwoch, den 26. Februar rr.:
Ulbersdorf, Vielguth, Vogelgesang, Wabuitz, Weidenbach,
Wilhelmmenort, Woitsdorf, Zantoch, Ziegelhof, Groß-Zöllnig,
sKlein-Zöllnig.

II. Jn Bahns’ Anlagen zu Oels:
Donnerstag, den 27. Februar rr.:

Stadt Oels.
Freitag, den 28. Februar cr.:

Allerheiligen, Bartterey, Bogschütz, Bohrau, Briefe, Bald-
wintle, Buselwitz, Carlsburg, Crompusch, Cronendorf, Cuners-
zog, Fafmmen Dobrischau, Ddberle, Dörndorf, Domatschine,

i en o.  

Sonnabend, den l. März cr.:
Eichgrund, Alt-, Groß-, Klein-, Neu-Ellguth, Görlitz, Groß-
Graben, Grüneiche, Grüttenberg, Gutwohne, Hönigern, Gut
Hundsfeld, Stadt Hundsfeld

Montag, den 3. März rr.:
Jackschönau, Jäntschdorf, Jeukwitz, Dorf Juliusburg, Stadt
Juliusburg, Kaltvorwerk, Kritschen, Kurzwitz, Langewiese,
Leuchten, Loischwitz, Ludwigsdorf, Maliers, Medlitz, Mirkau,
Netsche, Neudorf b.jJ., Neuhaus, Neuhof b.-R., Neuhof b.-W.,
Klein-Oels, Oppeln und Neugarten, Ostrowine.

Dienstag, den 4. März er.:
Klein-Peterwitz, Peule, Pischkawe, Pontwitz, Pühlau, Raate,
Rathe, Rotheriune, Sacrau, Schickerwitz, Schleibitz, Schmarse,
Nieder- und Ober-Schwellen, gefochmoltschütz, Schwierse,
Schwuudnig, Sechskiefern, Sibyllenort.

Mittwoch, den 5. März rr.:
Spahlitz, Stampen, Stein, Strehlitz, Süßwinkel, Tschertwitz,
Groß- und Klein-Weigelsdors, Weißensee, Wiesegrade, Wild-
schütz, Würtemberg, Zessel, Zucklau.

. Die Entscheidung über die Reklamationen der Militär-
pflichtt en, sowie der ‚Metallen, Landwehrleuln Ersatz-
reservi en und ausgebildeten Eundsturmpsli ligen durch die
verstärkte Ersatz-Commission findet in Born adt am letzten
Gestellungstag»e, den 26. Februar, nach Beendigung des
Mustexungsgeschäftes und in Orts, Donnerstag, den
6. Marz ct., sriils 8 Uhr, statt.

Die betreffenden Mannschaften haben sich mit ihren
Angehörigen, auf deren Alter, Gebrechlichkeit und Erwerbs-
unfähigkeit sich die Reklamation stützt, an den genannten
Tagen ohne besondere Vorladung im Geschäftslokal ein-
zufinden; die Qrtsvorstände veranlasse ich, die Reklamanten
hierauf besonders aufmerksam zu machen.

Die oorschriftsmäßig angefertigten Renlamationen nebst
den dazu gehori en Fragebogeu smd bis spätestens den
15. Februar er. ieryer einzusenden.

Die Eoosung der Mililärpsiiaztigen des laufenden
Jahrganges findet Donnerstag den .März cr., in sahns
Anlagen hierselbsi statt, wo ei jedoch das persönliche Er-
scheinen der Mannschaften nicht erforderlich ist.

Für rechtzeitige Veorderung der Mannschaften und das
pünktliche Erscheinen derselben im Geschäftslokale, sowie dafür,
daß jeder Militiirpflichtige, der bereits in den Vor
gemustert worden ist, seinen Loosungsschein zur Hand
Sorge zu tragen.
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Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungs-
termin verhindert ist, hat ein ärztliches Attest einzureichen.
Dasselbe ist durch die Polizeibehörde zu beglaubigen, sofern
der ausstellende Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Gemüthskranke, Blödsinnige, Krüppel u. s. w. sind auf
Grund eines derartigen Attestes von der persönlichen Ge-
stellung entbunden. Militärpflichtige, welche in den früheren
Jahren krank gewesen sind, sowie mit Epilepsie behaftete
Leute haben den Nachweis der Krankheit entweder durch ein
amtlich beglaubigtes ärztliches Attest oder durch drei glaub-
hafte Zeugen zu führen.

Die SchulamtsiCandidaten haben ihre Prüfungszeugnisse
bei sich zu führen, Bruchbandträger haben ihr Bruchband,
Brillenträger ihre Brille mitzubringen.

wer [Ich ber Gestellung böswillig entsteht, wird als
unsicherer theerespslichtiger behandelt, kann außerterminlirh
gemu tert unb sofort zum Dienst eingestellt werben.

on den Städten muß ein Deputirter und von den
Landgemeinden müssen die Ortsvorsteher die Mannschaften
begleiten und darauf halten, daß dieselben in nüchternem
Zustande erscheinen und sich auch unterwegs ruhig und
ordentlich betragen.

Zum Musterungstermine sind die Stammrollen nebst
Geburtslisten, die Vorstellungs- und Verleselisten mit zur
Stelle zu bringen.

. In Betreff ber Führung der Listen derweise ich aus
meine üreisblatdverfiigung vom 28. Marz 1888, kreis-
blatt pro.1888, Seite 52, unb bemerke, dgsä in der Vor-
stellungsliste inier jedem Jahrgang genugender Raum
zu etwaigen achtragnngen gelassen werden maß.

Jn die Verleseliste müssen die Namen genau nach Jahr-
gängen in derselben Reihenfolge eingetragen werden, wie in
der Vorstellungsliste. Die Jahrgänge 1880, 1881 unb 1882
sind durch eine Ueberschrift ersichtlich zu machen, da an
jedem Tage aus sämmtlichen Ortschaften zunächst die Militär-
pflichtigen des Jahrganges 1880, dann diejenigen des Jahr-
ganges 1881 unb zuletzt die des Jahres 1882 vorgestellt
werden sollen. »

 

 

 

Nr. 52. Oels, den 29. Januar 1902.

Die Reklamationen der Reservisten, Wehrmänner,
Ersatzrefervisten, sowie der ausgebildeten Land-
fturmpflichtigen des 2. Aufgebots zum Zwecke
der Zurückstellnng im Falle einer Mobilmachung

betreffend.
Die Mannschaften der Reserve, Landwehr, Ersatzreserve,

sowie der ausgebildeten Landstnrmpflichtigen des 2. Aufgebots,
welche im Falle einer Mobilmachung auf Zurückstellun An-
spruch machen, haben ihre Gesuche baldigst bei dem VorFtande
ihres Wohnortes anzubringen.

Der Gemeindevorstand hat diese Gefuche zu prüfen und
nach Maßgabe des Befundes darüber eine Nachweisung auf-
zustellen, aus welcher nicht nur die militärischen, bürgerlichen
und Vermögensverhältnisse der Antragsteller, sondern auch
die obwaltenden besonderen Umstände ersichtlich sind, durch
welche eine zeitweise Zurückstellun bedingt werden kann.

Die zur Berücksichtigung gee gueten Fälle sind im § 122
der Wehrordnung vom 22. November 1888 enthalten und
in der KreisblattsBekanntmachung vom 1. April 1888, Kreis-
blatt Seite 45, abgedruckt.

Formulare zu Retlamationen und den dazu gehörigen
Nachweisungen sind in der hiesigen Ludwig’schen Buch-
druckerei zu haben.  
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Sämmtliche Retlamationen, auch die der Militär-
pflichtigem werden durch die verstärkte Ersatzcommission und
zwar n Bernftadt am 26. Februar und in Oels am
6. März cr. geprüft.

Die Reklamanten haben sich an den genannten Tagen
mit dem Gemeindevorsteher und ihren Angehörigen persönlich
einzusmden Die Reklamations-Nachweisungen sind bis
spate tens 15. Februar cr. an mich einzusenden.

Nr. 53. Oels, den 24. Januar 1902.
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der in Oels,

Bernstadt, »Pontwitz und Raake stationirten Gendarmen,
sowie fur die Pferde der durch den Kreis Oels marschirenden
Gendarmen und Gendarmerie-Offiziere soll auf die Zeit vom
1. April 1902 bis 31. März 1903 an den Mindestfordernden
vergeben werden.

Zu diesem Zwecke habe ich auf
Sonnabend, den 8. Februar cr.

, , Vormittags ll Uhr.
in meinem Amtslokale einen Termin anberaumt, zu welchem
ich die Lieferungsunternehmer mit dem Bemerken einlade, daß
die Lieferungsbedingungen vorher bei mir eingesehen werden
onnen.

Oels, den 29. Januar 1902.

Bekanntmachuug.
Das 2. Schlesische Jäger-Bataillon Nr. 6 wird

Donnerstag, den 6. Februar cr., in der Zeit von 9 Uhr
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags in dem Gelände Leuchten-
Netsche--Kritschen-Ludwigsdorf ein gefechtsmäßiges Schießen
mit scharfen Patronen abhalten.

Die Schußrichtung wird südwestlich von Leuchten nach
Kritschen auf Hexehaide zu genommen werben.

Das gefährdete Gelände wird rechtzeitig durch Sicherheits-
posten abgesperrt werden, deren Weisungen unbedingt Folge
zu leisten ist.

Nr. 55. Oels, den 22. Januar 1902.
Beim II. Bataillon 3. Niederschlesischen Jnfanterie-

Regiments Nr. 50 wird eine Stiftung des Kreises Oels
vom Jahre 1866 verwaltet, aus welcher alljährlich am
Geburtstage Seiner Majestät des hochfeligen Kaisers und
Königs Wilhelms I. hülfsbedürftige Invaliden des Jahres
1866 resp. deren hülfsbedürftige Hinterbliebene aus dem
Stande vom Feldwebel abwärts, welche beim Bataillon ge-
dien; haben und im Kreise Oels geboren sind, unterstützt
wer en.

Indem ich Vorstehendes hiermit bekannt mache, ver-
anlasse ich die Interessenten des hiesigen Kreises, ihre etwaigen
Gesuche bis spätestens den 15. Februar d. Js. an mich
einzureichen.

Nr. 56. Oels, den 29. Januar 1902.
Die Betheiligten mache ich erneut darauf aufmerksam,

daß zur Annahme polnischer Ausländer als Arbeiter meine
Genehmigung einzuholen ist. Ohne Genehmigung ein-
geführte Anständen werden ausgewiesen werden.

Nr» 57. Oels, den 29. Januar 1902.

Personal-Chronik
Vereidigte der Rittergutsbesitzer Rudolf von Scheliha

aus Zessel als Standesbeamter für den Standesamts-
bezirk Zessel.

Nr. 54.

 

 



Nr. 58.

Kreise Oels stationirt werden.
Dieselben werden den
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Eintheilung-Hilfe
der Beschäler des Königlichen Niederschlesischen Landgestüts zu Leubus, welche während der Deckperiode 1902 in dem

H ZOels, den 29. Januar 1902.

 

Marsch nach den Stationen am 1. Februar antreten.
 

 

 

D e s H e n g st e s

- r t. Bemerkun en.
Stationß O Name. Farbe. Race. SDecfpreiß. g

Mark.

Spahlitz. Regenbogen. Rappe. Belgier. 15
Quästor. Dunkelbraun. Oldenburger. 12
Wahn. Fuchs. Engl. Vollblut. 20 und 10 Vollblutstuten 20 M.

Halbblutstuten 10 M.
Wabnitz. Quadriga. Rappe. Belgier. 15

Pers-Dampf Braun. Oldenburger. 12
Osterhase. dto. dto. 9
Ouetta. Fuchs. Ostpreuße. 9

Weidenbach. Page. Braun. Oldenburger. 9
« Carbol. Fuchs. Graditzer. 6     

Hierbei mache ich die Herren Pferdezüchter noch besonders darauf aufmerksam, daß Seitens der Gestütverwaltun
in keiner Weise irgend eine Entschädigung gewährt wird, falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengt
verletzt werden sollte, da die Zuführung von Stuten zu den Königlichen Land-Beschälern aus einem Akt der freien Ueber-
einkunft beruht und die Stutenbesitzer selbst bei eigener Verantwortlichkeit darauf zu achten haben, daß vor, während und
nach demDDeckakt etwaige Unglücksfälle vermieden werden.

as
 

Deckgeschäft findet statt in der Zeit vom 1. Februar bis Ende April: Morgens von 8—9 Uhr, Nachmittags
von 3——4 Uhr; 1. Mai bis Ende Juni 1902: Morgens von 7—-8 Uhr, Nachmittags von 4——5 Uhr. Außer den
genannten Stunden werden Stuten in keinem Falle berücksichtigt

Neben dem Deckgelde sind für jede gedeckte Stute 50 Pf. Trinkgeld und für die auszufertigenden Deckscheine 25 Pf.
an den Stationshalter zu zahlen.

 

Nr. 59. Oels, den 24. Januar 1902.
Durch Erlaß des Herrn Ministers des Innern vom

30. Oktober 1879 —- II S. J. 2701 —- ist angeordnet
worden, daß bei der Ueberwachung der versuchsweise ent-
lassenen Zöglinge der staatlichen Erziehungsanstalten die
Ortspolizeibehörden mitzuwirken haben. Diese polizeiliche
Ueberwachung hat sich, wenn sie auch nur in vorsichtiger und
nicht auffälliger Weise stattfinden sollte, nicht bewährt. Es
sind sowohl von den Lehrherren wie von den Zöglingen
verschiedentlich Klagen darüber laut geworden.

Der Herr Ressort-Minister hat deshalb angeordnet, daß
diese Ueberwachung durch die Ortspolizeibehörden künftig
wegzufallen hat. An ihre Stelle tritt die Ueberwachung der
Zöglinge durch Vertrauensmänner (Fürsorger), welche von
dem Direktor der Erziehungsanstalt zu ermitteln sind, und  

welche diesem Mittheilung zu machen haben, sofern ein Anlaß
zum Einschreiten sich ergeben sollte. Für die Ermittelung,
Auswahl und Thätigkeit solcher Personen sind die zum
Fürsorge-Erziehungsgesetze vom 2. Juli 1900 erlassenen
Ausführungsbestimmungen Nr. Vll.S. 26 maßgebend. Von
der Unterbringung des Zöglings in einer Familie, welcher
die Unterbringung in Dienst und Lehre gleichsteht, ist vorher
dem Gemeindevorstande sowie dem zuständigen Geistlichen
Anzeige zu machen. Jst der Zögling noch schulpflichtig, so
ist auch die Schulbehörde zu benachrichtigen und festzusteller
daß die Aufnahme des Zöglings in die Volksschule gesichert
ist. (Ausführungsbestimmungen S. 21).

Vorstehendes bringe ich hiermit zur Kenntniß der Orts-
polizeihörden.

Der Königliche Landrath.
Graf Kospoth.

 

B. Bekanntmaehungen anderer Behörden.

Netsch-e, den 28. Januar 1902.
‚ Bei dem verendeten Schweine des Knechts Sroka auf

Domimum Schmarse ist durch Obduktion Schweineseuche
amtlich festgestellt worden.

Sperrmaßregeln sind angeordnet.
Der Ärmchen-stehen

H. G rove.  

Reesewitz, den 26. Januar 1902.

Zur Vertilgung von Raubzeug wird auf den Jagd-
geländen Reesewitz, Galbitz, Nieder- und Ober-Mühlwitz bis
Ende April Gift gelegt. Vor Aufnahme des Fallwildes
wird gewarnt.

Der Amtsvorsteher.

 

Nebst einer Beilage.





Beilage zu Nr. 5 des Oelser Kreisblattes. 
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2 . TeIephcn 237 .
H01139611Breslau, Schuhbrücke 59l60.

Aelteste Beerdigungs- Anstalt schlesiens. Gegründet 1833.

 

   
Grösstes Lager zu sofortigem Versand bereiter Särge.

w Jedes Privat- oder Öffentliche Telephon bietet für die Bestellung den VortheiI aus- U
W führlicher Besprechung.
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Versand mit dem nächsten Personenzuge bis zu der dem U
II- Trauerhaus nächsten Bahnstation. Uebernahme der Decoration des Trauerzimmers mit U
W schwarzen Tüchern, Aufstellung von Catafalk, Leuchtern u. Kerzen etc.

ej- aß Auf Wunsch kommt ein Vertreter der Firma zur Rücksprache in das Trauerhaus. sb- II-
Leichentranslrorte durch Eisenbahn oder eigenes Gespann werden schnellstens ausgeführt.

Telegramrn-Adresse: (billigen, Breslau Schuhbrückeo
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Vinzens kaiser-s sinnt-indem
bete. 24 Vreslauerstrafze 24. Oels,

(gegründet 1886)
empfiehlt sich den werthen Gemeinden zum Einbinden aller
Buchbinderarbeiten, so auch von Amts-, Kreis-, Gesetz-
nnd ReichsgesetzblätternZ ferner zum Eindinden von Zeit-
schriften, wissenschaftlichen Büchern u. I. w. ch inne-,
das bisher in mich gesetzte Vertrauen fast aller Gemeinden
des Kreises mir auch fernerhin durch baldige gütige Zu-
wendung von Arbeiten zu bewahren —- Gemeinden, die bei mir
bisher noch nicht arbeiten ließen, bitte ich ebenfalls um Aufträge

IIIIIIIIIII—IIIIIIIIII
Das

- beste 53ml).
ANY-«TM dabei billig, leicht, dicht und
W»«...-.- von schönem Aussehen geben
kiz i- i- ‘instit-iW Yretwaldaner

Htrangsalzziegel
Dieses Material, aus Steingutthon glasbart
gebrannt ist absolut metterbeitändig und

taugt nein Wasser an.
Biberschwiinze (Flachwerke) von demselben

Rohmaterial (Thon),
ebenfalls in diversen Farben
t Allein-Vertaqu

M. Einst-setz Breslau,
Neue Sandstrasze l7.

Proben, Prospekte, Referenzen 2c. graiis und frank-V

Au- nnd Abmeldebefcheinigungeu
sind in der A. Ludwig’fcben Hosbuchdruckerei in Deß stets vorriithig.
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Kirchttkye Nachrichten
Gottesdienste in der Schloßkirche zu Orts.

Am Sonntage Sexagesimii.

"Hauptgoaesdiensi ov. um: Herr Sepa-
intendent Ueberschär.

Nachmittags 2 Uhr: Herr Pastor Schmidt.
Abendgottesdienst 5 Uhr: Herr Pastor

Viehler.
Beichte früh 9 Uhr: Herr Pastor Biebler.
Montag, den 3. Februar, Abends 6 Uhr,

Missionsstunde: Herr Pastor Biehler.
— Wochengottesdiensn

Donnerstag, den 6. Februar, 81/.jl Uhr:
Herr Pastor Kätzlein

Beichte früh 81-«« Uhr: Herr Superintendent
Ueberschiir.

Amtswochu
1.für Taner und Trauungen: Herr

Paftor stählen
2. für Beerdigungten aus der Stadt: Herr

Pastor Schmidn
3. für Beerdigungen vom Lande: Herr

Superintendent Ueberschär.

stattlich breusiittegotinir.
Die Erneuerung der Loole zur

2.Klasse 206. Batterie muß bei Ver-
luft des Anrechts unter Vorlegnng der
bezüglichen Loose 1. Klasse bis Diens-
tag den 4. Februar d. J» Abend-
8 Uhr, planmäßig erfolgen.

Oels. F. LIebeskind,
Königl. LotterieiEinnehmer»

Landwirthe,
welche wirklich tüchtige Schweizer
wünschen, wenden sich vertraneusboll an

A. Art-manch

Breslan, Milchknranstalt,
Neue Antonienstraße 12

Maritvreis der Stadt Oele
vom 18. Januar 1902.

 

 

Weizen, gelb . . . 17 — 16 50 16 --
Rog en ..... 14 40 14 — 13 50
G te ...... 1380 13 —- 1250
Hafer ...... 1410 13 50 13 —-
Grbsen ...... 22 — — — 17 —
Kartoffeln c o o s 3 80 ·- — 3 10

gen c o o 0 7 70 '— —- 7 —‘

troh (100 smang 6 70 —- - 6 —-»     



 


